
In Harmonie mit seiner Umwelt beginnt der Mensch zu hören.

Eile und Hektik prägen unser Leben. Wohl deshalb ist konzentriertes

Zuhören eine Fähigkeit, die der Mensch erst wieder lernen muß. Nur wer
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MUSIK & MEINUNG

Hören, sehen,
nichts verstehen

Im Zeitalter der Originalsprache hat man sich als Besu-
cher von Opernvorstellungen längst daran gewöhnt: die
wortreichen Intrigen, Liebeserklärungen und Todes-
kämpfe auf der Bühne zwar zu hören und zu sehen,
aber trotzdem kaum etwas zu verstehen. Freilich, der
Handlungsfaden dürfte jedem bis zu einem gewissen
Grad geläufig sein. Doch was geht im Detail - häufig
nicht allein aufgrund der Sprache, sondern auch der ka-
tastrophalen Aussprache der Sänger - nicht alles verlo-
ren. Ein Glück, daß hier die Musik über viele Verständ-
nislücken zusammenhangstiftend hinweghilft. Ein Tribut,
den wir u. a. an das an den größeren Häusern verloren-
gegangene Ensembletheater und an die weltweite Praxis
des permanenten Sängeraustausches zu zollen haben.
Eine deutsch gesungene „Cosifan tutte", „Margarete"

oder „Traviata" wird man sich wohl für alle
Zukunft abschminken müssen, es sei denn,
man bequemt sich in die Provinz.

Andernorts jedoch, im Fernsehen nämlich,
sollte bei fremdsprachigen Opernübertragun-
gen allerdings generell für eine sinnvolle Un-
tertitelung gesorgt sein. Das ist leider noch
immer nicht die Regel, obgleich sich dies tech-
nisch vollkommen problemlos bewerkstelli-
gen läßt. Man will es kaum glauben, aber es
gibt in den Reihen der Opernfilmproduzen-
ten und Fernsehverantwortlichen tatsächlich
Leute, die diesen notwendigen Verständnis-

service unterbinden wollen. Die Optik einer Inszenierung
werde gestört, das schöne Bühnenbild durch die lästigen
Textzeilen am unteren Bildrand verunziert, außerdem
kenne sowieso jeder Zuschauer das Geschehen und ein
paar Brocken Italienisch spreche ebenfalls fast jeder
Opernfreund. So die fadenscheinigen Argumente, die
wohl eine Aufforderung dazu sind, lieber den schönen
Schein einer Sache wahrzunehmen als deren Inhalt und
Aussage. Laßt also Bilder sprechen, nicht den Verstand.

Stefan Mikorey
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